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An die 

Staatsanwaltschaft Leoben 

Dr.Hanns Groß Straße Nr. 7 

8700 Leoben 

 

 

Wien, am 20.03.2025 

 

 

Einschreiter: Sebastian Schwaighofer 

  Abgeordneter zum Nationalrat 

  Freiheitlicher Parlamentsklub 

  Reichsratsstraße 7;  1010 Wien 

 

 

 

wegen: ua § 176 StGB 

 

 

 

SACHVERHALTSDARSTELLUNG  
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Der Einschreiter bringt, soweit aufgrund der umfassenden medialen Berichterstattung noch 

nicht amtswegig bekannt, nachstehenden ergänzenden Sachverhalt zur Kenntnis und erstattet 

Strafanzeige gemäß § 80 StPO:  

 

 

I. Sachverhalt  
 

Am 13.03.2025 wurde bekannt, dass linkextreme Aktivisten in der Kletterroute „Geheimer 

Schwob“ im steirischen Hochschwab-Gebirge, zu deren Erstbegehern FPÖ-Obmann Herbert 

Kickl zählt, die angebrachten Sicherungshaken mit einer Trennscheibe „abgeflext“ haben.  

 

Die Tat wurde durch Fotos dokumentiert und diese zusammen mit einem Text auf einer 

linksextremen Plattform veröffentlicht (https://de.indymedia.org/node/498074?).  

 

 
 

Bei Indymedia.org handelt es sich um eine gesichert linksextreme Internetplattform, die einer 

Anfragebeantwortung des deutschen Bundestages zufolge unter Beobachtung durch das 

Bundesamt für Verfassungsschutz (BfV) steht.  

 

Ein Account mit dem Namen „antifascist_mountaineer“ 

(instagram.com/p/DHJXbVgNlZu/?img_index=1) lud am 14. März ebenfalls die Bilder, auf 

denen zu sehen ist, wie eine vermummte Person die Bohrhaken in der Route abflext, auf der 

Social Media Plattform Instagram hoch. Versehen wurden die Bilder unter anderem mit dem 

Ausdruck „So geht Antifaschismus in den Bergen!“. Die Fotos sind bzw. waren auf den 

https://de.indymedia.org/node/498074
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Accounts „Antifaschistische Bergfreund*innen Innsbruck“, „antifascist_mountaineer“ und 

„Antifaschistische Bergfreund*innen Wien“ (gelöscht) abrufbar.  
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Auffallend ist, dass der Nutzer des Accounts „antifascist_mountaineer“ auf einem Bild vom 

4.2.2025 die identen Schuhe wie der mutmaßliche Täter trägt.  

 

 
 

All diese Umstände lassen den Verdacht aufkommen, dass die verantwortlichen Täter 

Mitglieder oder zumindest Sympathisanten der Gruppen „Antifaschistische Bergfreundinnen 

Innsbruck“ und „Antifaschistische Bergfreundinnen Wien“ sind oder mit dem Account 

„antifascist_mountaineer“ in Verbindung stehen. 
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II. Strafrechtliche Verantwortlichkeit 
 

Das plötzliche Fehlen essenzieller Sicherungspunkte in einer hochalpinen Kletterroute kann 

zu lebensgefährlichen Stürzen mit fatalen Folgen führen. Durch diesen gravierenden Akt des 

Vandalismus wurde nicht nur vorsätzlich massiver Sachschaden angerichtet, sondern auch 

eine erhebliche Gefahr für zahlreiche Bergsportler geschaffen. Die verantwortliche linke 

Aktivistengruppe nahm diese Gefährdung bewusst in Kauf und handelte mit voller Kenntnis 

der möglichen Konsequenzen. Aus Sicht des Einschreiters liegt daher der dringende Verdacht 

nahe, dass die mutwillige Zerstörung der Sicherungshaken den Tatbestand der vorsätzlichen 

Gemeingefährdung erfüllt. 

 

 

III. Ersuchen / Antrag 
 

Es ergeht daher insgesamt das Ersuchen, den vorstehenden und bereits öffentlich bekannten 

Sachverhalt auf seine Strafbarkeit zu prüfen, die verantwortlichen Entscheidungsträger 

auszuforschen und gegebenenfalls die Anzeige an die sachlich zuständige Stelle 

weiterzuleiten.  

 

An dieser Stelle darf nochmals darauf hingewiesen werden, dass es sich bei Indymedia.org 

um eine gesichert linksextreme Plattform, die unter Beobachtung durch das Bundesamt für 

Verfassungsschutz (BfV) steht, handelt. Eine Weiterleitung an die Direktion für Staatsschutz 

und Nachrichtendienst wird daher angeregt.  

 

Der Einschreiter möge vom Ergebnis der Prüfung in Kenntnis gesetzt werden.  

 

 


